




40 Jahre

Arbeiter-Samariter

in Würzburg



von „Helfen ist unsere Aufgabe“

zu „Wir helfen hier und jetzt“

40 Jahre Dienst am Menschen 



Unsere Wurzeln liegen fast 100 Jahre in der 

Vergangenheit

Felix Freudenberger,  1874 – 1927

Buchhändler in Würzburg

Sozialdemokratischer Politiker jüdischer Abstammung

Mitglied des Bayerischen Landtages

Mitglied des Kreistages Unterfranken und des Würzburger Stadtrats

Gründete im Juni 1922 den Arbeiter-Samariter-Bund Würzburg 

mit einer Sanitätskolonne



Unsere Wurzeln liegen fast 100 Jahre in der 

Vergangenheit

Seine Frau Rosa Freudenberger wurde 1942 nach Theresienstadt

deportiert und im KZ Auschwitz ermordet

Vor dem Haus Augustinerstraße 4, dem Ort der Wohnung und der 

Buchhandlung Felix Freudenbergers erinnert ein Stolperstein an sie



Beschluss zur Gründung des Ortsverbandes Würzburg 

im November 1979

1979

Der Ortsverband Würzburg gehört damals zum 

Landesverband Bayern

Unser Neubeginn in Würzburg

Landesvorsitzender Erich Reim



1980

Der Vorstand des Ortsverband Würzburg konstituiert sich

Erster Geschäftsführer Werner Heitzmann

Aufbau Erste Hilfeausbildung und Sanitätsdienst mit Unterstützung 

vom ASB Nürnberg

Aufbau Kinderbetreuung und Babysitterdienst

Unser Neubeginn in Würzburg



Von Anfang an mit vollem Einsatz: Herbert Berger

Herbert Berger mit Frau Eigner vor der neuen Geschäftsstelle in der Leistenstraße

1980



Erster Zivildienstleistender Roland Zorn 

1981

Essen auf Rädern wird erprobt

MSHD Mobiler Sozialer Hilfsdienst wird angeboten

Mittagstisch für Senioren in der Leistenstraße

Fahrdienst für Blindeninstitut mit vier 

Fahrzeugen

Stetig geht es voran



1982

Der ASB beschafft neue Fahrzeuge

Manuela Küffner tritt ihre Stelle als 

Verwaltungsfachkraft an

Stetig geht es voran



1983

Fahrauftrag Dr. Karl-Kroiß-Schule

Neue Herausforderungen

Erste Organtransporte



Mehr Platz wird benötigt
1984

Umzug in die Frankfurter Str. 18 b

Gleich hinter Metzgerei Kirchner!

Neuer Geschäftsführer Siegfried Dombrowski

Klaus Klüpfel übernimmt die Geschäftsführung



Tagesausflüge für Rollstuhlfahrer

1985

Das neue Angebot erfreut sich zunehmender Beliebtheit



Tagesausflüge für Rollstuhlfahrer

1985

Alle helfen mit



Thomas Klüpfel wird Geschäftsführer

1986

Peter Rellig beginnt seinen Zivildienst beim ASB

Dagmar Hartmann beginnt mit dem Aufbau der Ambulanten Pflege



Eröffnung der Altentagesstätte

1987

In einer Wohnung im Straßburger Ring am Heuchelhof



Organtransporte

1987

1399 Einsätze bis 1999 im ganzen Bundesgebiet

Rund um die Uhr Bereitschaft für das Transplantationszentrum



Individuelle Schwerstbehindertenbetreuung

1989

Erste Kundin in Lohr

Hohe Querschnittlähmung nach Autounfall

Pflege und Assistenz durch zwei Zivildienstleistende



Neue Ausflüge für Rollstuhlfahrer

1989

Schloss Nymphenburg

Die barrierefreien Ausflüge erfreuen sich zunehmender Beliebtheit



Neue Ausflüge für Rollstuhlfahrer

1989

Berlin

Die barrierefreien Ausflüge erfreuen sich zunehmender Beliebtheit



Neue Ausflüge für Rollstuhlfahrer

1989

Obereisenheim

Die barrierefreien Ausflüge erfreuen sich zunehmender Beliebtheit



Die EDV hält auch bei uns Einzug

1990

Aufbau einer ersten Datenbank

Unser ehrenamtlicher Fachmann: Jupp Porombka-Reiter

Installation eines Netzwerks mit 5 Arbeitsplätzen

Einarbeitung der Mitarbeiter in die neue Technik



10 Jahre ASB

1990



Erste Rollstuhlweihnachtsfeier 1990

1990



Erste Rollstuhlweihnachtsfeier 1990

1990



Und wieder brauchen wir mehr Platz

1992

Umzug in die neuen Büroräume in der Gattingerstraße 11



Der Bedarf wächst

1993

Ambulante Pflege

Hausnotruf 

Mobiler Sozialer Hilfsdienst 

Individuelle Schwerstbehindertenbetreuung



Afrikahilfe

1996

Spende eines Sanitätsfahrzeugs nach Mwanza



Afrikahilfe

1996

Alle wollen mit dem ASB fahren



Wohnprojekt Vogelshof

1997

Leben in der eigenen Wohnung 

7 Wohnungen 10 Bewohner

Bukarester Str. 15

Pflege und Assistenz rund um die Uhr

11 Mitarbeiter



Treffpunkt Ehrenamt

1997

Erstes Büro in der Frankfurter Str.  76

Beratung und Vermittlung von Ehrenamtlichen



Weihnachtsfeier in Lengfeld

1998



Umzug ins Felix Freudenberger Haus

1999



Die Rettungshundestaffel

1999

Die Rettungshundestaffel Lohr kommt zum ASB



Neue Satzung

1999

ASB Regionalverband Würzburg-Mainfranken e.V.

Errichtung der neuen Satzung

Am 17.12.1999

Änderung der Satzung in der Mitgliederversammlung am 16.03.2000 



Rechtliche Selbständigkeit 

2002

Januar 2002 

Der ASB Regionalverband Würzburg-Mainfranken e.V.

wird rechtlich selbständig



Schulbegleitung

2010

Erste Verhandlungen mit dem Bezirk im Mai 2010

Start mit zunächst fünf Schulbegleitungen im September 2010

In den folgenden Monaten wächst die Abteilung rasant



Spatenstich Volkach

2011

Spatenstich für das ASB Seniorenzentrum in Volkach

27.05.2011



Ende Zivildienst

2011

Der Zivildienst wird zum 01.07.2011 ausgesetzt

Die letzten Zivildienstleistenden werden am 31.12.2011 entlassen

Der Bundesfreiwilligendienst soll den Zivildienst ersetzen



Eröffnung Seniorenzentrum Volkach

2012



Eröffnung Seniorenzentrum Volkach

2012



2012

Unsere Erfolgsgeschichte



Herr Klug wird Geschäftsführer

2014

Verabschiedung von Thomas Klüpfel

01.10.2014 Martin Klug übernimmt die Geschäftsführung

nach 28 Jahren Geschäftsführung 



Herr Gronbach wird  Geschäftsführer

2019

01.07.2019 Dieter Gronbach übernimmt die Geschäftsführung

und ein starkes Team



40 Jahre ASB in Würzburg

2020

Gemeinsam in die Zukunft


